
Grottes et leur »management en Mallorca (lies Bal&ares)

I>es. plus belles des grottes de M&llorca sont les „Cuevas del Drach", grottos
amönagees et petit-etrc les plus riches en stalagmites et stalactites de l'Europe. L«s

traversent les salles de la grotle jusqu'au bard d'tia lac sou terrain. Puis la
s'eleint et les visiteurs sont hantes par des melodies enchanlautcä vcnant d'un

au illumine. Knfin on. traverse lu lac en pelits bateaux et suit des l r i
u i" la dcuxienu? entree.

L'auteur noiume ttussi quelc|ues autres cavites dc la meme ile.

Weitere Entdeckungen im Katerloch
bei Weiz (Steiermark)

Von Hermann Hofer (Weh)

Über sensationelle Entdeckungen in cinur altbekannten Höhle dar SU-ienuark, d<-m
KaLerloch l.iei Weiz, konnte erst kür/.lich berichtet werden1). Nach langer, iiileiisivsU'r
Arbeit ist die Erschließung der Höhle nun so weit gediehen, daß die Ilühle bis /.um
KernsJück der Enldcckvingcn, der Phantasiehailu, allgcmoin begehbar isl. Vom Ilolilr-t-—
einsang wurde über den Vorhallenraum, die Schachtvorslufe, uud durch die Auslughallc
ein gut gesicherter FCihrungsvveg 111 die Ptiantasieliülk- angelegt und ein vorläufiger
F h bg g

Nun gelang eine weitere einzigartige Entdeckung. Die Ph.'iuUistuhalle wird im
södosllicheu Teil2) durch eine 45 m lallen wuchtige Siiilikrw:uid begrnul. Bei
gciiauester ]>rüfung dii>svr Wand fand ich utiiniLUslliar vintrr der ]>urkü an jener Stelle,
wo die Tropfsteingruppc »•.Monarch-Kuricr-Dame" stellt, eine 5 cm große Öffnung.
Diese erweiterte ich in dreitägiger Arbeit so, daß sie schliofbar wurde. Durch die
7 jii starke Sinterwuiul hüiiiurch kam ioh in eine neue groi'je Halle, der wir
den INamcn „Zauberroich1* gaben. Die Entdeckung erfolgte am 27. Juli 1955,

Im Zauberreich stehen wuchtige Trypfsleitisäuleii dicht nebeneinander; der Reich-
ium der SinLerbilJung: übertrifft jenen der I'hantasiehalle bei wetiem. Die Halle ist
xirk.i 40 m lang-, 25 m breit und 10 bis 12 in hoch. Sitilerv\'a$s<eiibecken mit reichen
Kristalldrusan und Siiiterkiiolleii maimi^fuliitrster Art sind vorhanden»

Anlülilich der ersten Verniessungsarboiton klopfte ich in einem d<*r
Z b i h i d h i h i d S i d

p
Winkel des Zuuberrcichs an eine mir verdächtig erscheimstide Sintorwand und eindeckte
dadurch am 29. Juli 1955 eine unmittelbar dahinter liegende weitere außerordentliche
Sehenswürdigkeit, welche den Namen „Seeparadies" erhiull. Es ist dies ein 74 m langer
und bis 17 in breiler Haum, in dem zwei kleine Seen eingebettet; aind, dit3 von Troftf-

umschlossen werden. Audi aus dem Wasser wuchsen bis /.u 4 m liohc
g empor.
.Mit diesen Entdeckungen ist das Kalerloch unbestreitbar die schünsle d«r bisher in

Österreich bckannlgewordenea Tropfsteinhöhlen.

D6couvertes dans la grotte „Katerloch'1 an Styrie

Dans cctle grolle on a decuuvi^rt des grauJos sal les il v a deux ans. M.tinicn.'iul
on a |ju Irouver dvux grandes sallus qul muntrenl une richessc föuriquc et unique
de formatiuns stalagmiliques.

*) II. Hofyr, Zur KrrorM'liurigä^ciicIiiclttr «lt*r Dürntiiler 'J'rn|)f&tcinhül]li<ii- Die Höhle, $, 2,
Wien 1D54, 2(> — 29. — II Hofor. Die Drirninlt-r Tn>pfsLeinliülili-ii. Wim l<>.>4.

2) Diu Lage der cinKcInea Hallen i»t der heiJiegenden Crunilrißsfcizvic des Katertoclia zu
entnehmen.
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